
Hallo zusammen^^

Eine wichtige Grundlage meines Buches stellt eine Prophezeiung da, die mir schon seit einer Weile den
letzten Nerv raubt. Daher stell ich sie jetzt hier herein und hoffe, dass ihr mir die nötige Kritik gibt. Kann man
den Text so verwenden? Ist da etwas vom Versmaß etc. einfach unmöglich? Oder soll ich es ganz lassen mit
den Reimen und ähnlich wie in manch anderen Geschichten ungereimte Prophezeiungen nutzen?

Ich würde mich über eure Kommentare sehr freuen^^



Sie werden sein, vom Krieg befallen

des Tempels heilige Hallen.

Sechs Kinder, gebor'n unterm Silberschein,

werden sie von dieser Schmach befrei'n.



Die Aufgabe, die sich ihnen stellt,

ihnen aus dieser und jener Welt,

Frieden zu bringen, der nun nicht mehr sei.

Rettung sind fünf Menschen und eine Yarai.



Zwei Kinder sind Krieger, gefeit,

verbunden mit der Vergangenheit.

Beide müssen sie Anführer sein.

Keiner erträgt soviel Last allein.



Zwei sind Schwestern, lange getrennt,

durch großen Streite sich früh erkennt.

Die Herzen hart und fest und kalt.

Es Beiden hilft, wenn auch nicht allzu bald.



Zwischen zwei Andern steht bald schon ein Zwist,

obwohl für den Einen es Liebe ist.

Gleich waren sie niemals in ihrem Denken,

darum kann sie ihm ihr Herz nicht schenken.



Doch offenbaren sich allen wertvolle Gaben,

auf dass sie nicht nur Hindernis haben.

Umgeben von Feinden und Kampfgeschrei

steht ihnen auch Unterstützung bei.



Der Wege werden sein sehr viele

und nicht jeder führt zum besten Ziele.

Die Zeiten sind ungewiss und hart.

Nur das Schicksal weist den Pfad.





Wissenswertes über den Hintergrund der Geschichte:

Die Prophezeiung wird rund 17 Jahre vor der Geburt der ersten Auserwählten gesprochen.

Der in Strophe 1 erwähnte Tempel ist ein wichtiges Heiligtum in der Welt Nerunas und ein Symbol des
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Friedens.

Die Auserwählten kennen einander praktisch gar nicht, ehe sie nicht in der Welt Neruna aufeinander treffen.

Die fünf Menschen stammen aus unserer Welt, während die Älteste der Gruppe aus Neruna stammt.

Ebenjene Älteste ist auch die erwähnte Yarai, ein magisches Wesen Nerunas.

Eine der Auserwählten wird zweimal erwähnt, nämlich einmal bei der Krieger-Strophe und einmal bei der
Schwestern-Strophe 

Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).
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